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Für eine korrekte Entwicklung des 
gastrointestinalen Immunsystems ist 
das Darmmikrobiom der Schlüssel-
faktor. Von Bedeutung ist eine phy-
siologische Besiedlung des Darms 
besonders mit Bifidobakterien inner-
halb der ersten drei Lebensmonate. 
Das Darmmikrobiom der Kinder 
kann jedoch vielfältig gestört wer-
den, z.B. durch Antibiotika während 
oder kurz nach der Geburt, die Ernäh-
rung und Übergewicht der Mutter 
oder einen verminderten Hautkon-
takt nach der Geburt. Einer der 
Hauptfaktoren für ein gestörtes Mik-
robiom beim Neugeborenen ist aber 
sicherlich eine Kaiserschnittgeburt. 
Das Darmmikrobiom von Neugebo-
renen nach einem Kaiserschnitt ent-
hält geringere Anteile an Bifidobak-
terien, Laktobazillen und Strepto- 
kokken, dafür jedoch höhere Anteile 
potentiell pathogener Bakterien wie 
Escherichia coli und Clostridium per-
fringens, verglichen mit Neugebore-
nen einer vaginalen Geburt. (1).
Um das Darmmikrobiom nach einer 
Kaiserschnittgeburt zu unterstützen 
gibt es mehrere Möglichkeiten. Über 
das Stillen kann die Darmflora des 
Kindes aktiv unterstützt werden. 
Denn Muttermilch enthält verschie-
dene Bakterienarten, auch die wich-
tigen Gattungen Bifidobacterium 
und Lactobacillus (2). Defizite des 
Mikrobioms nach einer Kaiserschnitt-
geburt können so ausgeglichen wer-
den. Stillen ist daher von enormer 
Bedeutung für das Kind (1). 
Um das Mikrobiom (auch der Mutter-
milch) von Mutter und Kind zu- 
sätzlich zu unterstützen können Pro- 
und Synbiotika eingesetzt werden. 
Diese unterstützen positiv das Darm-
mikrobiom der Kinder, auch in Hin-
sicht auf die wichtige Besiedlung mit 
Bifidobakterien. Auch die Zusam-
mensetzung der Muttermilch profi-
tiert davon (1). 

Schon während der Schwanger-
schaft kann die Mutter über die 
Ernährung das Mikrobiom des Kin-
des beeinflussen. Denn die Besied-
lung des Fötus beginnt, anders als 
man bisher annahm, bereits im Mut-
terleib. So konnten Bakterien aus Pla-
zenta, Fruchtwasser und Mekonium 
isoliert werden (1; 3). Durch die Gabe 
von Omega-3-Fettsäuren während 
der embryonalen Entwicklung kann 
die korrekte Entwicklung der Mikro-
biota und des Immunsystems unter-
stützt werden (3). 
Omega-3-Fettsäuren sind noch für 
weitere Aspekte in der kindlichen 
Entwicklung wichtig. Schon vor der 
Schwangerschaft verbessern Omega-
3-Fettsäuren die Qualität von Eizelle 
und Spermien. Und während der 
Schwangerschaft verringern sie das 
Risiko einer Frühgeburt und haben 
einen positiven Effekt für Frauen mit 
einem Schwangerschaftsdiabetes. 
Die Omega-3-Fettsäure Docosahexa-
ensäure (DHA) ist wichtig für die Ent-
wicklung des Gehirns, während der 
Schwangerschaft und auch danach. 
Durch eine Supplementierung der 
Mutter kann der Gehalt an DHA in 
der Muttermilch erhöht werden, 
dabei scheint der Gehalt mit der kog-
nitiven Entwicklung und der Sprach-
entwicklung des Kindes zu korrelie-
ren. (4). Eine Symbioselenkung des 
kindlichen Mikrobioms kann also 
bereits während der Schwanger-

schaft beginnen und sollte beson-
ders nach einer Kaiserschnittgeburt 
im Fokus sein. Zusätzlich unterstüt-
zen Omega-3-Fettsäuren das Mikro-
biom, das Immunsystem und die 
Entwicklung des Kindes.
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 PROBIKEHL® KAPSELN

›   Nahrungsergänzungsmittel 
mit sieben Probiotika-Stäm-
men (Laktobazillen und 
Bifidobakterien) und den 
Präbiotika Inulin und Fructo-
Oligosacchariden 

›   Dosierung Erwachsene 2x 2 
Kapseln tgl. zu einer Mahlzeit

 LIPISCOR® Kapseln

›   Nahrungsergänzungsmittel 
aus natürlichem Fischöl von 
Hochseefischen, welches reich 
an Omega-3-Fettsäuren ist

›   die Omega-3-Fettsäuren 
Eicosapentaensäure (EPA) 
und Docosahexaensäure 
(DHA) liegen als rückveres-
terte Triglyceride vor

     -  hohe Bioverfügbarkeit 
     -  pro Kapsel 300 mg EPA  

und 200 mg DHA 
› kein unangenehmes Auf- 

stoßen dank eines niedrigen 
TOTOX-Wertes von 3,4

› Dosierung Erwachsene 2x 2 
Kapseln tgl. zu einer Mahlzeit.


